
\i\ *9. Freitag den ». April 1»59.

I- «uu. (2) Nr. »4tiN.
G d i k t.

Das k. k. Landesgericht gibt mit Bezug-
nahme auf das Eoikc vom »2. Februar l I . ,
Zahl «7:5, bekannt, daß bei der erfolglos ge-
bkebencn cvsten Feilbietung dt!s dem Henn Josef
^ l l s c h g,hörig,,i Hause's Kon,!'. 3ir, »9 am
alten Mmkte am !l Ma i l. I zur zweiten
Fnlbietung geschritten werden wird

valdach de>, 29. März ls. ,9.

Z üttv. (3) " ^ » 4 : j s u. »4^2

^ . . E d i k t .
H)av r, k. Bundesgericht in Laibach gibt den

unbekannt wo befindlichen Tabulargläubigern
Johann Laurin u„d Josef Slcpan hiemit be-
kannt, daß die Rubriken mit dem Bewilligungs-
uejchewe der exekutiven Fcllbietung mehrerer,
ocr Maria Mischih gehörigen Realitäten ddo
^ -März l. I . , Zahl l , ^ « , dem für sie bestell
ten Kurator, Herr Notar Dr . Orel hier zugc-
stellt wurden.
. ...^al^ach am 29. März «859.

Z. 587. A Nr7 ,-5N
Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach wild

" n unbekannt wo befindlichen Matthäus und
"»ma Suhadobnig und ihren allfäUigen Rechts
Nachfolgern mittelst gegenwärtigen Edikts erin-
nert: Es haben wider dieselben dei diesem Gl>-
Mathias Ier ina und l'orenz Viditz, die Klage
auf Ersitzung der im vormaligen magistratlichen
Grundbuche vorkommenden Wiese Mappä. Nr
'"°/-i ' " ^^- ll!(>,!< i< eingebracht, und um rich
terliche Hilfc gebeten, worüber zur Verhandlung
die Tagsatzung auf den 2N Juni l. I . ange-
ordnet wurdet

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil selbe vielleicht aus
den k. k Erblanden abwesend sind, so hat man
Zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichts-Advokaten
^' ' - Anton Rat als Kurator bestellt, mit wel-^
u)''m die angebrachte Rechtssache nach der be-
uchenden Herichssordnung ausgeführt und ent-,
lchleden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
e r s ^ " ' ^ " ' ^ sie allenfalls zu rechter Zeic selbü
tl-er ' " " ' ^ " inzwischen dem bestimmten Ver

ler ,h^> Rechtsbehelfe au die Hand zu geben,
" "uch sich s^^sj ^ „ ^ , andern Sachwalter

s bestellen, «nd diesem Gerichte namhaft zu

niak^"' " ' ^ überhaupt im rechtlichen ordnungS-
ßlgen N ^ ^ . einzuschreiten wissei. möge, inü-

wuna " ' ^ ^ ' l " ' die aus ihrer Verabsäum
ben ,y^^^)enden Folgen selbst bcizumessen ha-

^ ° " dem k. k. Landesgerlchtc.
>- ^ b a ^ e n 22. März l«5l).

^ « z i t a t i o u s . K u n d m a c h n « , , .

Krain l i . . ^ ^ ^ k- öandesbaud.rektlon für
d ^ b " M.t dem El lasse vom » ' . I ^ n e r
wertes ^ / " ' ' " ' die Verlängerung des iieit-
gege.,sjh" " l s der Save, im D. Z- > / " - ' ,
adjustl^ ?^" der Globotschnig-Struge, m der
«eist ei " ^ ^ " s "mme v o u ^ t st. 5^ tr. ö W
«2 f^ ös! ^ ^ r i m a t i v e n Bitrage von 52 fl
Ma,ttl,i,..^ " " f die zu bestreitcnden Save-
. " " " ^ , l ^ r , , s^. Rechnung der kurrent.n
^„rruaudotation,>,-.> «^'.»genehmiget. Nach'

em jedoch die diesjsMae erste Minuendo-Ver-!
^ n d l u ^ erfolglos geblieben, so wird hierüber
, ^ zweite Verhandlung eingeleitet, welche a m
f P ̂ p r i l ,f<5n in der Kanzlei des löblichen
^ r Bezirksamtes zu Gurkfeld Bormittags um

"hr abgehalten werden wird. . ,

. Die dießfällige Licferuugs- und Ardeitö-
Mllung besteht überschlaglich i n :

44" - 5/ - 10" Kubikmaß Steinwurf sammt pfla-,
sterartlgcr Ausglelchlu.g on Oderftäche des?
selben oder dem rumsten Wa>ler<tande,
wozu oas von der AbMengung Des Iung-
fern!prungfelienboberyalb(^urlscld!mSave

^ D, Z. l ^ / ^ erzeugte Maieriale zu ver-
wenden ist, pr. Kubik.Klafter 3 ft. »54 rr.
österr. Wayr.

Die für den Hteintransport zu entrichtenden
Saoemaulhgebuhren, welche ^,,.cÄ 5^ ft. t»<i tr,
o>ierr. Wahr. brtrageu werden, hat d^r Unter-
nehmer vorläufig aub Eigenem zu bl>lrellcn;
die hlefur ausgelegten Benage werden dlm,.'l-
ben jedoch bei Gelegenheit der Baurat.n,ah-
lungcn, gegen Beibringung der zollamtlichen
Bolleten, rucwcrgütct werden.

Dab nayere Detail der dießfälligen Bau-
ausführung i,l aus dem SltuailouS- und Pl osil-
plaue, den Bersteigerungs- und Baudedmguis-
jen zu ersehen, wclche Gehilfe in der Amis-
tanzlei der gefertigten k. k. Bauexpositur Vor-
uud Nachmittags m den gewöhnlichen AmtS-
stunden lägllch eingesehen wclden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor del
Verhandlung das Vaoium mit 5 ' / , von der
Baukostensumme im baren Hcide, m ScaatS-
papler^n „ach dem borftnmaßlgeu Kurse, oder
ln einer von der hierlandigen k. k. Zlsumnz^Pro-
kuralur approblrtcn hypothekarischen Ver,chrei-
bung zu erlegen, well oyue solches kein Ailbot
angenommel! wlro.

Jedem Unternehmungslustigen stehi es übri-
gens frei, b,S zum Beginne' der mundlichen
Verhandlung stln auf einem 3<» kr S.emprl-
bogen ausgefertigtes und gchörig versiegeltes
Offert, nnt der Aufschrift: „Anboc fur die Ver-
längerung des Lellwerkes litttftlls der Save, im
D. Z. v^ /u—. '^ gegenüber der Globotjchuig-
Struge" versehen , au daS iöblichc t. k Bezirks-
amt zu Gurkfeld einzusenden, lvorin der Osserent
sich über den Erlag drs D.posuenjch<inlb auszu-
weisen, oder dieses Reugeld ,n das Offert einzu-
schließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offeree muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, jondern auch,
wie die Bestätigung, daß pfferelU ocn Gegen-
stand des Baues nebst den B^dingnissen genau
kenne, wöltlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht ent-
sprechen, kann kein,' Rucksicht gi'lwmmcn werben

M i t Beginne der mündlich.n Ausbl.cung
wird kein schriftliches Offelt, nach Ab,chluß oie-
ser aber überhaupt kein ^lnbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestbotcn hat das Letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige oen Vorzug, welches frü-
her eingelangt ist und daher den tlemeren Post-
Nummerus trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall

vorbehalten.
K. k. Baucrpositur. Gurkfeld am »9. März

^ 5 9 .

Z 7 l 4 8 . ^ ' '(2)" " ' Nr 9 " , , ^<l ,59.
Lizitations Kundmachung.

Die hohe k t iiaudes Regierung Hal mit dem
Erlasse vom 22. März , ^ > 9 , Z. ^l>»<», die
Ausführung des Uferschutzb a u e s i m D.-Z
O j 2 — 3 der S a v e o b e r h a l b We ichse l -
stein, i m K o s t e n b e t r ä g e von 2^99 st.
5,8 kr. ö. W., genehmigt, daher in Folge Ver-
ordnung der loblichen k k Lanoes-Balidirektion
vom :l«>. März «»59, Z » 3 ^ , zur Hintangabe
dieses Baues die öffentliche Lizitation

M i t t w o c h den 2U. A p r i l l 859
Vormittags von »> bis «2 Uhr beim k. k. Be-
zirksamte zu Weichselstein durchgeführt werden
wird.

Dieser Uferschutzbau besteht in der Herstel-
lung eines auf Stc inwurf fundlrten Taloud-

Pftastcrs mit Inbegrif f der nöthigen Abgrabung
und Anschüttung.

Die Bewerber hiefür haben vor der Lizi-
tatwn das funfperzentige Reugeld mit l 4 l st.
o. W. entweder im baren G^lde oder in an-
deren annehmbaren Hautionseffekcen zu erlegen,
welches den Nlchterstehern zurückgestellt wird,
vom Bestbleler aber auf zehn Prozent der Er-
stchungösuiume zu ergänzen ist.

Schriftliche, den Bedingungen entsprechende
Offerte, oie oc»s bedungene Baoium enthalten
und von Außen mit der Aufschrift: »Offert für
die Herstellung des Uferschutzbaues ober Weich-
sell'lein im D.-Z. 0^2 ^ der Save" vergehen
sind, wcrden bis zum Beginne der mündlichen
Verhandlung beim k. k. Bezirksamte zu Weich-
selstem angenommen.

Die auf diesen Bau Bezug nehmenden Be»
dingnlsse und Bauakten können bis zum 20.
Apri l t«5»9 hieramtS eingesehen werden.

K. k. Bauexpositur Ratschach am 3. Apr i l
l n59

Z. »49. » (2) Nr. 596 sä »56.

Lizitations - Kundmachung.
Die hohe t. t Landes-Negierung hat nnt

Idem Erlaste vom l ? Mä'.z »«59, Z 4l'<-^,
! die Rekonstruktion der Trepp» lwegdrücke im D.-Z.
!0H2—» hllUer Ralschach, in Verbindung ei'

nes auf Stelnwurf fundirtcn Taloud Piasters,
im Kostenbeträge von «»«» st. . 6 kr. öst W. ,
genehmiget, daher wegen Ausführu.ig dieses

! Objektes in Folge Verordmmg der löblichen
!k. t. Bandes Baudircklion vom A<>. März o«5>9,
Z ?!12, die öffentliche Lizita:ion

D l n s t a g den l 9 . A p r i l l dü9
Vorm'ttags von 9 bi5 l 2 Uyr b'ü'm k. k Bc-

' zltüamte zu Welchselstein abgehalten werden wird.
Bewerber hlefür haben vor der ^»zitation

das fünfperz.ntige Vadlum mit 4» ft. öst. W.
-im baren Gelde oder in annehmbaren Kaullons-
i effekten zu crl«'gen, welches den Nichtelstehcrn
^ruckgestellt w i r d , vom Brstbieler aber auf z.hn
, Perzent der ErstchungSjumme zu erqänzen ist.
! Vorschriftmäßig velfaßle, von Außen mit
der Auf ichr i f l : »>Offert fur die Rekonilluklion

^ der Brücke im D.-Z. O^jt—.< der Save" ver-
,seyene schriftliche Offerte werden bis zum Be-
lginne der mündlichen Verhandlung beim t. k.
^Be^ilksamte zu Weichselsteln angenommen,
' Die bezuglichen Bauaklcn und näheren Be-
dingungen können bis zum llizitacionstage hicr-

, amis eingesehen werden,

K. k. Bauerpositur Ratschach am 2. April
l«»9.

H"6l7^ («) Nr" »327.
E d i k t .

Vom t. t. B,zitks<imle L.las, als Gericht, wiid
hiemil vctaoitt gemacht:

Daß, nachten» zu des in der Erelutionssach,-d<s
s. k. Sleueramles il>.'s, aeste" Micha»! St ilut von
Rau'ie, pol«. 4» fl. 94^,„ tr ö. W . m>lB»schlid,
vom 27 Br^mber «85«. Z. 4667, aus b,n l . April
»859 .<!'q»0l0i,'lcn 2. ,fsful>oen FlilbielUligslag'
latzlinss k<m Kauflustiges elschil»s>, <st, es btl dsl Mit
obi.icm Bls^e>r>, al<l d,<, 2. Mai l. I a>,gt0sdneltn
ll>. lrekutive» Zjlilbillungc'lagsüyung unvelaübell sem
Vtldltiren hab,.

K k. Bszi'ksamt L..as. als Gericht am l
Aplil ,859.

E d l l t.
Na<t!d,m ^u der in der <5l<kutiotiKsache t>,r f k

F.n^p,okulalurinLai., 'acb.i .^ett:eluu°derI( '^nn
V0« Hud.n.elo schen Ma< (d.nstu'u.q. witer H „ r n
?»nton ^0t7< von Unttlluit'cb. z><:l«. l>45 fi. ö. W,.
a,n 24. N.älz l. I ansssl-sdntlen Fe!lblttll»«e^g-
Wtzung ke,n Kaufilist'ger tssa,!.,.?'! ,st, so wild mit
Qe;ug au, das dießämllich, Edlkl vom 7. Fe^u«
>«ä!', ?. 2 4 l , am 26 April «859 zum zwliltn
Fllldie ungftlcrmine ß,schritten wllden.

K. t. B<z>itSa,i!t Plani"a, als Gtlichl, am 26.
Mälz i859.
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Z. 549. l'2) Nr . 352..
E d i k t .

Von dtm k. l. Bczirts.'Mle Gurkfeld, als Ge
licht, wi>0 hiermit bekannt gemocht -.

Es sei übe, das Allwchel, des Doininiums von
R nn. gegen Josef Widmar von Mu', lendolf. wegen
an U'ballalvückstandtN schuldigen »28 f! 4 9 ^ kr ^
E M . c» «. <v, il> oie «^kulive öffentliche Verstr,ge!U»st
der, o^m Letzte» gehöügen. im Grundbuche ncl
Hr,rschafl Rann «nl, U,d Nr. 6 l7 vorkommende
Realität, im gerichllich ohor-enen Lchätzu ig«w>rtlu
vo» 239 fi. 5 kr C M , gewill'gel und zur Vornahm
derselben die »r^tuliv<n Fcilbillungstagsatzun^en au»
de» 5 M><>, auf den 6, I u x i u»d aui den 7, Jui i
l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr im O«te d l , Rra
litäl mil o.nl Anhange bestimmt worden, d>»ß die feilzu
biel.nde I l l ^ ü l a l nnl l̂ ei der letzten Fnlbietung auch
unter dein S^atzungswerlhi an den '))iiistbielen0cll
hmlanqcgeben werde

D^.s Scha'tzungsprototoll, der Grundducdser
trakt und die ^z'l^lion3l.'cdlna'>isse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ei»
gesehen w l l t en .

K. k, Bezirksamt Gmkfelo. als Gericht, am 20,
F.blu.' l «859

Z. 557. (2) Nr. 5 l .
E d i k t .

Vo» dem t. l . Bezirksamte Si t t ich, als G,°
l icht, wild t)i»mil bekannt g.macht:

OS j>i über Ansuchen d»ö Franz Potokar von
Slo^uie, gsgr>» Mart i» Janzher von Hroscdan«, wegen
aug dem Vergleich, vom 24. März l«57 und der
Z'ssio» vom »2. Februar » ^ ^ schuldigen 60 f!
<s'Vi. e. «. c:.) in die erekutive öffentliche Veisteigtru»!,
der, tem llehlern gehörigen, im Hrundbttcke des Gutes
Wrin ig^ »nl> Retlf. ' ) i l . 7 . «t Urb. Nr. 3, vor
kommende» Realität, im aeiichllicd erdobenen Schäl
zun^swcrthe vo» »295 st. E'V! , gewil l igt und zur
Vorüakme dlrselben die llfte Feilb!llu»gstags>ihu»g
aui den 9. ').Xai, die zw«ite auf d,n l l . I u m und
die dutle aus de» l l . I u l « 1859, iedeem^l Volmiltag5
um 9 Ul)l vor dusem Gerichte mit dem An»
haiiqe bestimmt worden, d^ß die feilzubielendl
Realität nur bei der lebten Fcildietu»g auch untet
dem Echatzungswerlhe a» de» Meistblelenoen hint-
ange^eden werde.

Das S^atzunqsprolokoll, der Grundbuchsertrakl
und die ^izitalionsbebingnisse können bei diesem Ge
richte in den gtwöhnl«ch<n Amlsstunden eingesehln
werden.

K, k. Bezirksamt S i t t icd , als Gericht, am 8

5 260. (2) Nr. 6 l !
C d i k t.

Vo» d.m k. k Bezilksainle E l t l i ch , als Oe.
richt, wird hiemit beka»»« gemacht:

Es s'i über daö Ansuchen des Herrn Andreas
Tur f von S l . V e i t , gesell Joses Omachen von
3<uzl'N>qollzu, wcgen aus dem dilßgclicdtlichen Ver
stlciche v>'M 7 Okiuber »857, > r̂. :iU«»5, sctwloi^fi.
l i 0 fl. 6. M . <.-. .<» c., >" c>e ,r»kut>ve off ntlich.
VerN'iqeiung der, dcm i! tztcr» g l)öl!^en, im lAlunv
ducke d»r p<,rscdast Enl iä i d»s Hnisamtes «,,I»
Uld. '^ir, !»9 oorcommendcn Re«l! lal . im ge<iil'll>ch
erl^ene«, S<dätzl<,><)hwerche von l«0tt fl. (öM ge
willig»l, und ^Ul Vornalime derselb»,, die ecste F i l !
dllluügsla^s.tzul'g auf den l i . M a i , d,e zweite
aur den l6 . ^un> uno die drille a»f den l6 . Ju l i
l839. Vormittags um 9 Ul)l >n der Amlskanzlei mit
d'',< A'ch^üge deslimml wcr^cn, daß dic »eilzul'iltcnd.
MeaKtät auä» unlel dem S'datzuligswertlie a>, dcn
MnUbictcnd.n dintangr^ebel, we'ds.

D.lS ^ chah(ll'gsplol»loll, dcr Gslli'dbllchsertrast
und die Lizilalw!!sd»dina,"iss!,' töonen bei diesem Ot^
richte in den gewöhnlichen Amloslunvcn eingesehen
werden.

H. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 8
Jänner »859.

Z. 558. </2) N l . 4525
O d i t t.

Vor, d,m k, k. Bezirksamt, Si l i ich, als Gericht,
wird deklinnt acm,cht:

E5 s,i aus Ansuchen deS Anton Kasteliz, vo«,
Eaborst H a u s . Nr. - l . li« pp2<j«. 27. B z>mb,r
>858. Z. 45-^5. in de> Elnlelwng tes Vcr»ar)rel,b
z"r Totfselllarll'iss des aus Saborst i<> Kral« im
Iatne ,?82 gebl-lligen. bereils seit lmhr als 40
Jahren verschollf„e., Josef Kast^liz gcwilliget und
denlseldo, der H , l l Bcrnbard Kla^cr. k. t. Aotar
in S'tl 'ch. z,,,:, Kurator dcNcllt worden.

Dcr^osef Kafteli^wild daher aufgefordert, binnen
Einem I a d r e . vom H ^ t der cr!^n Einschaltung
dic'cs EdikleS. entweder vor diesem Gerichte pc,sönl!a>
zu ellchcinen oder <,dtl dess,lvt, oder den ernannten
Herrn Hll lalor von seincm ileden und llufentbaltsorti
in Kenntniß zu letzen, w drigens nach dieser Frlst
übel neuerliches Ansuchen zur Tudeeeltlarimg unr
zU»f!^e,lui,q feines Nachlasses geM)littcn wl ld l l , wü'de.

K. e. B,ziris..n,l Litllch. als Gertchl, am l , .
Ian»,er lSö9.

3 ö59. (.2) Nr. 4524.
E d i k t . i

Aom k. k. Bezilkssamle Sitt ich, als Geiichl,
wird bek^nül gemicht:

ES s.< auf Ansuchen des Franz Fi"z von
Nltua, , ll« p,-»e». 27. D^zein^er »858, ^ 4524,

in die Eixl.iluna, des Vtls.lhreus zur ^odeserklaiun^
dls, "US Metnai in Hlain a,e> ürli^en, brreitft s»!l
'N hr c>ls 40 Iahn« vcischollene» M.ntin und der
Maiia Ich.,,, ^ewilliget, u«d dlnselden Hcir 33>rn
liald Klatzcr. k. t. Notar in S'lllch, als Kurator be
stellt worden.

Martin und M>nia Ichan werden daber ausgefor
sert, bü'Nei'E'nrm Jahre, von d l t'sten Eioschaltung
dieses Edill»s, cotweder vor diesem Gerichte pe,sö<llick
zu erscheinen, cder aber dass.Ibe oder dcn e«nannlin
Herrn Kurator vo» iyrem Leben und Ilxfenth.ilt^ortc
>n H nnlliiß zu letz»'», wid'ig'iis n̂ ch Vtlstlcichung
diese» Fiist lU'er neuerliches A»sucl)>n zur Todesei
klärung geschritten werben wülde.

K. t. iU^irksaml Littich, als Gericht, am l l
Jänner l859.

Z.^56l . " (2)' Nr- 394l.
E d i k t .

Vom gestltigler, t. k. Neziitsge«ichlc wird die'
mit bekannt gemacbt.-

Es sei über Ansuchen des Herrn Wenzl Tledri,
in gesetzlicher Vertretung seincr Ehegattin Frau Anloma
Hledli, wcgcn nichtzugehallener L>zttalionSbeoinst"iss>.
in die aufsuchte !)lelizilal:on drr, dem Franz Molk.»
gehörig gewesenen, von der ittarbara Zryuder um
cen Me'istbot pr. «0 fi, E M . im Eretlilioiiswe^c
erstandenen, im Gl»,,dbuche des Sl<»dlmag!stlates
i^ibach «u!» Nettf. Nr. 5 6 5 ^ uortom!n<»le» Wiclc

igewilliget und zn dercn Vornahme die emzigc Tag»
l sa^un^ auf den 2. Mai d. I . , Vormitlags von
9 — l2 Uhr mit dem Anhange bestimmt, daß dir
^edaäte Realität bei dieser Tagsatzüna. auf Orfahr
und Kost.» der bisherigen Ersttherin um i^en Anbot
an den Meistbietenden auf Grundlage der frühern
Fcilbielunqsbldinqnisse hintan^e^ebe» wcrde.

Hicvon weidol die Kaufiustigen mil dem Bei
satzein Kl»»lniß yeseht. das; dit di.ßfä'lllgen Limitations
btdinqnisss, das Schatzungs'plvtofoU uobder Grund
buchSertratl tagllch hieramts eingesehen werd,n tö'one»

K t. stadt deleq Bezirks^elichl üaibach am l5
März ,859.

Z. 5 « 2 . ^ ( « ^ Nr. 3508.
E d i k t .

Äon dem k. f. stäct. deleg. Bezirksgerichte in
llaibach wild riiemlt dela»»,l g<machl:

>̂K sei »Ibtr das ünsuchln rel Tkelesia Klein,
dienst, Vormünderi», u»d des Herrn Dr. Kaii^yizh.
))cilv0smun0 oer müwerj. Hormlia und Filoiiiena
.ttleindienst, ge^en Aolvn Lchlutz von Igqdorf, wcg.n
aus dein Uitdlile vom 22 April l856, ^ . 72<»9.
schulli^en 420 fl o. W c ». c.. in oie er^kutiu.
öffentliche ^»istngellina. der, dem lietztli» gehör gil>,
ju ^st^dorf qelcgencn, im Gclmd^uctie der Herlscdail
.'llle^p.rg »ul) Urb Nr. 42", Rettf, Ns. »80. vor
tommeodc» Gai'zhude sammt iln - und ĵuaetw .
im l436f i
X» kr. ö W gcwiU>qet und zur Vornahme dris.ll'ln
o e drei den
3. ) u» i und de>» 2 Ju l i d 5> , lt0lsm.il Vo<Milt.,^5
um 9 Udr i» dem Amlslokale nnl d.m Anh 'n^ l
vlstlmml worden, daß oie trllzlibietende Ganzdub«'
„ur be> der letzten Feildiellmg auch unter dem Scdat
zon^swellye an den Mtistdletcnden hint. lN^ebei!
weide.

Das Schätzungsprotokoll, der Grllndbuchs.rtrakt
und die ^lzilalionsoecili^niss. kölinen hiera/sichls ln
den gewöh»l> l e» ilmlsstu»dn ll»a.cselun w^den.

H. t. stäot. del.g. BezirtSgelicht ^aibach am ltt.
März 1859.

i Z7163". ^ ^ 2 ) Nr7 , 8^5.
E d i k t .

Von dem k. k. stadt. deleg Bezirksgerichte
Üaidach wird hiemit bekannt aem>ä)t:

<is sei üder Ansuche,, des Mart in Grum von
Or lo . w»g,n aus dlM Vergleich, vom 9. F,brua,
d.s IahrrS ,854 , 3- l S « , stbuldinen 38 fi dl>
eretullve Feilblelung det, dem Jose! Zünpelman»
von S t . Paul stthöllge», im Grundbuchc St^o»rllN'f
»,,l, ittekif Nr . ?l) vorlomlnenden, auf ,«59 si
20 kl. gesckatztin Hudreal>l.u bewilliget und zu
deren Vornähme die Tagsatzung auf dcn 2. M a ,
o. I . um 9 Uhr Vormittags hiergerichls angeordliil
worden.

Huvon wndtn die Kauflustigen mit dc>n Vei.
!a!ze in Kenntniß gesetzt, daß die Realität nnr bti
der letzten Feil^ietun^ölagsatzung uittcr d»m Schal-
^ungswll lhi hintangsgeben wird, und daß der Wrund-
buÄ's.rtratt und die ^izitationSbedi»gn>fle dielgelichls
in den Amlsstunden cmqeseden werden lö-'nen

H. k. stadt. deleg. iZezirtölHericht Laibach <,m
7 Februar l85S.

Z T ' I ^ i . " ( 2 ) ^ " Nr. 3991'.
E d i k t .

Von dem k k. Nädl. dtleg. Bezirks^erichle it,
Laibach wird dem unbekannt wo b,si»blichen lHleorg

- ——»^
'^adilirar und dessen unb.tanuttu!1lcchl5n..clfolgern
betaun! gemach!:

Es ba e Jakob Sadnikar von Gabe'j<>, dlnä»
Hcrr» Dr. Rudl'lf, a.gen dieselben die Kl>.ge ^uf

!E»siyung der zu Gadeije K^nsl-. Nr. ! tt aele^eN'N,
im zielfass ».Gluodbuc^e «,»l, Urb Nr.42'/z. Rellf.
Nr. 2 l 9 ' / , vl',kommrnde>> Nealilät sii>q<l'racl>t,
wi'lüber zu» ordentlichen mü»dlicv,n V>ll)andlnng
die Taasayuna auf »n «7 Juni l I , VormNlags
9 Uhr hicrqerickls anqeord.nt wurde.

Da dcr Aus.ntdaltgorl der Gltlaglen diesem Ot'
richte unbekannt u»d well sie vilUeicdt ans den t. l,
Erblanten abwes»nd sind, so kat m^» z» ibrel
V»rtheidigul,g und au» ilne <"sf^hr und U»t< st<N
c>n Herr» Dr Suppmlicriilsck von lf.od.icb a!S Ku»
rator bestellt, mit w.lckem dle anger^achle H'ecktbi>.äi<
nacb drr »lstihendrn Gcrichlsoldiluilg au5jjliül)lt,
uüd lliücbi'l i» wl r l ln wird.

Die obbsnannlen G.kl 'gtlN werdcn dssse» zu
dem Enc^e erinnert, damit sie allexsaUs z>< rschlel
Zeit selbst tischeilien, «drr iüzwiscd.n de»> b.stimnne»
.^ur.Uor Dr. S"ppanl<chillch von t,','»>bacv ihre Rrcl'lö
b>helle an die Hand zu geben, oder „uck siH selbst
»inen andercn Sachwalter zu best>ll»'n und dieieM
berichte namhaft zu mucken, lN'c'rhaupt im r»cvtll'
6>e» urdnunl'.f'Maßlgen Weae ein^üch'titcn wissen
motzen, insbesondere, da sse sicr» die aus tiefer Ve?
obsaumung entstehenden Fula/n selbst beizumlss««
»aben werkln.

K. t. sta'ot, de!eg. Bezirksgericht Laibach am
2tt März «859.

Z. 57l (2) Nr, t>9l.
E d i k t .

2>on dem k. k Äezirksamte i!>las, als Gt<
richt, wird diemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Bätlholomä M.,t)"l
von Lips.in. gegen Matthäus Turk von Deutschüs'
wegen aus dem Vergleiche vom 2<i, Iaüner »856,
Z. 50ft, schuldigem l)nst. pr 40 si. 95 t l . ö W <̂  -,, ^ ,
in die er.'tutivs öffentliche Versteigkrung der, dem i<eh'
tt ln gehörigen, im Grundbuche der Pfarrhosögll.ll
Ncifniz »ul» Urb. Nr. 58 vorkommenden Hea»^"
»ammt An ' und Zuqelwr. im gerichtlich erhol?«"!"
Hchayungswerlht von 95 l fl, ö. W , gewiUiliet und
;ul Vornahme d.ls»lblN die drei trckilt'ven Feilbii',
ll l i i^laqs.'liungen auf den 6. Ma i , auf den s - ^ " " '

,und auf den «. Ju l i d. ?. . jsd.sm,,l V o r " " ' ^ " »
»m 9 Utir in rie,er Amtsr.inzlei mit dem «n .
narige bestimmt word, , , , d.,ß die sellzubi'tenl)« ^tea»
lila» „Ul dti der leizte» N,ilvi,t»l,ig »>»ct) »nter deM
^ckalilluaciwflthe a>, den Meistdlllrndsn hmta«"/'
^l>en weid?.

! Das SckätzUliq5p>'otokl'll, di>r Grundbuchs^'
trakl und tie llizüalionsbedingnisse kön-ien bei die«
s.m Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstuben ein»
^es.hcn wcrde».

K. k. Bezirksamt l iaas, alS Gericht, am l0.
F.brual »859.

?. 575. (2) Nr. 3572
E d i k t .

H.ach dem z» der i» Folge Eritles vo,n >5<
Nor»en,ber v. ) , Z. 3572, in der Erek,itlon<,sa^e
des k. k. Slt l l l ramns Radmiünsdo,», wider Fra»i
Liar«', pc!<». !2<i fl. <!'/. rr. löM. auf den l^ . l. M>

! anqfl'sdnetiN "st»» Ta^^u^un^ zllr ^lilbi-tunn der,
<̂em fehlere!' gebörigrn Hubr»al!läl in jl.»uien sicl?
ceiiie Kauflustige» gemeldtl dai'en. so wird zu V»l !̂
,uf den 2. /lpril l. I a»ael's»nllen zweiten Feil<
t'ielungslagsatzung g,schritl<n werden.

K. k. Be^irlßam» ?1la0mannSdorf, als Gericht,
28. März ,X59.

Z. 579. (2) Nr. >6i4
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Kronau, alS Gericht,
wiid tnemil bekannt g'M'cht:

ES sei ül'er das Ansuchen der Frau Maria
Thomann, durck ihren Machthaber Herrn Johann
Tdomann von Slnnbü'ckel, g>ge» Her,n Josef Ka>'
iVbar von Würzen, wrc<en auk< d̂ m U>theile voin ^'
September >857, '^. <594. schuldige» 960 fl (iÄl.
<' « o., in oi» erssul'0, öffcntl,cl>t Verllci^eruttli
ber, dem ^»tzlern g.lwligrn, im Grlindducve »Wc><
ßensels «uli Urb. ^ir. I0<», <j!s». 5,68 und 669 vol'
kommende» Realitate», lm gerichtlich erhob, ncn Scda't'
zungßwerthl von 2424 fi. E,N. gewilli>,et, und zUl
Voll>ah»ne deiselbc» die erttutioe,, dlei Fsildietu»^!
T.'glaizun^sn ouf den 2 M>»i, auf de» 3. I " " '
u"d a>n r«n l . I o l i l. I . , j.deomal Vormittag"
um 9 Uhr in del Amtskanzlci mit dem Anbaute ^
stimmt worde». daß eie fli^ul'ictelide Mealilät ""^
tili dcr letzten Fellbictu»<, .»ult, i,,,,^ l̂ cm scl)ä>
^unsskwltthe an d l „ Meistbi.lend,n hmlangegtvtll
werde.

Das Schatzu!ig«zprototoU. di, Grundbuckselttak"
und die ^izilatio»Sb,d!na,,!ssr können bei v ' / "
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden lingt!«^
w rden. _

K. k. Bezirksamt Kronau, alS Ge.icht, aM l?»
Februar «859.


